
Ergebnisse der Online-Befragung – wie wirkt Corona auf Forschung und  

Innovation in innovativen Unternehmen? 



• Im Mittelpunkt der Befragung standen die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf aktuelle und geplante unternehmerische Aktivitäten im Bereich Forschung, 
Entwicklung und Innovation.  
 

• Ziel der Umfrage ist ein Überblick über aktuelle Schwierigkeiten kleiner und 
mittlerer Unternehmen bei ihren Forschungs-, Entwicklungs- und 
Innovationsaktivitäten stehen.  

 

Online-Befragung von innovativen Unternehmen –

Wie wirkt Corona auf Forschung und Innovation?  



• Welche Lehren ziehen Unternehmen aus der Pandemie? Welche 
Unterstützungsmaßnahmen könnten helfen?  

• Die Antworten können nicht nur dabei helfen, bestehende Förderprogramme zu 
optimieren. Sie liefern auch Erkenntnisse für die Innovationspolitik nach der Krise.  

• Innovationsförderung muss ein zentraler Baustein eines Konjunktur- und 
Fitnessprogramms für die deutsche Wirtschaft sein. 

• Die Ergebnisse gehen in die Transferinitiative des BMWi ein, deren Ziel es ist, den 
Übergang von Forschungsergebnissen in neue, marktfähige Produkte und 
Dienstleistungen zu verbessern. 

Online-Befragung von innovativen Unternehmen –

Wie wirkt Corona auf Forschung und Innovation?  



Ergebnisse der Online-Befragung zu Corona 
 
Zeitraum der  

Online-Befragung:   9. April – 30. April 2020  

 

Beteiligung:   1792 Unternehmen  
 

Durchführung:  VDI-TZ im Auftrag des BMWi  

 



Befragte Unternehmen 
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Umfang der bisherigen Aktivitäten in Forschung und Entwicklung (F&E) 

 

17,1% 

42,2% 

13,8% 
8,1% 7,6% 

3,7% 
7,5% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Keine 1 - 5 6 - 10 11 - 20 21 - 50 51 - 100 mehr als

100

F&E-Beschäftigte im Unternehmen 

19,5% 

10,2% 

16,5% 
14,2% 

19,5% 20,1% 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

kein F&E-

Budget

weniger als

10

10 - 50 51 - 100 101 - 500 mehr als

500

Jährliches F&E-Budget in Tsd. Euro 



Vor welche Probleme stellt Sie die COVID-19-Pandemie beim Umgang mit Ihren Forschungs-, 
Entwicklungs- und Innovationsprojekten, soweit Sie es heute beurteilen können? 
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Unsicherheit über den Zeitpunkt der Rückkehr zur gesellschaftlichen Normalität

Mangelnde physische Treffen (Gründe: Homeoffice sowie Vermeidung von

Dienstreisen)

Eingeschränkte zeitliche Verfügbarkeit der Mitarbeiter in Unternehmen und F&E-

Institutionen (z.B. durch die Betreuung von Kindern und bedürftigen Angehörigen)

Nachfrageausfall bzw. -veränderung

Liquiditäts- und Finanzierungsprobleme

Internationale Beschränkungen (Reisen, Auswirkungen der Krise im Ausland)

Geringere Erreichbarkeit von Ansprechpartnern in der öffentlichen Verwaltung
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Welche unmittelbaren Folgen zeichnen sich nach Ihrer derzeitigen 
Einschätzung für Ihre F&E-Aktivitäten ab? 
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Wie hat sich Ihre F&E-Aktivität bzw. –Arbeitsweise zunächst verändert? 
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Wie hat sich Ihre F&E-Aktivität bzw. –Arbeitsweise zunächst verändert? 
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Welches sind aus heutiger Sicht Ihre Lehren aus der COVID-19-Pandemie? 
Welche Folgen und Schlüsse ziehen Sie daraus für Ihr Unternehmen im 
Hinblick auf Ihre F&E-Aktivitäten? 
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Staatliche Förderung von F&E-Aktivitäten  
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/transferinitiative.html  

Bleiben Sie auf dem Laufenden - Folgen Sie dem BMWi auf Social Media: 
 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/transferinitiative.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/transferinitiative.html

